
Bank Nachricht.
Applikation soll tel der nächsten Gesetzgebung

Von Pennsylvanien gemacht werden für die Jncor-
poration einer Bank mit allgemeinen TiScontv-
»nd andern Bankier-Privilegien, welche in der
Stadt Catasauqua, Lecha Cauuty, errichtet werden
soll, unter dcm Nanien : ?Farmers und Me-
chanicSßank vvn Cat as a nq u a," mit
einem Capital vvn Zweihundert tausend Thaler,
und mit de», Privilegium, dasselbe auf Dreihun-
dcrt tausend Thaler vermehren zu dürfen.

G.orge Friederich, Jacob Rnpp,

Jacob Dcilo. Daniel A. Gnth,
Abrain. Röhn, Phao» Albright,
Samuel Saolor, Henry I. Haberacker,
ZXcbcrt Oberin, Nathan «letz,
Joseph tüchtenwalter, Henry
David Thomai-, Jeremiah Ritter,
S. H. Laciar, Pcter Roth,
William Geß, Ci'arleS Kid»,
Levi Haas, George Koch,
George Deila, Owe» ?a>>botd,
William Bier?, Lcapold Pick,
Sal. Slcckel, R.'ube» Patierso»,
Da»iel Beisel, B. Z. Strond,
Jacob Fogelman, Thomas Zriederich,
George Koch, Ckas. W. Na»,
Benjauiin Gackenbach, Nathan Frederich,
John Marks, William S. Zegely,
Morgan Emanuel, Sa>»»el Roniig,
Joseph Zaubach, Jesse Knonfe.
Charles G. SAneller, Rcuben Gackenbach,
John Salonion Kenimerer,
Peter Stcckcl, Nelson Wcrkheiser,
Charles Miller, George KorH,
Owen Friedcrich,! Joseph Kidd,

- I. W. Weaver, Charles Nolf,
David A. Tenibler, Nathan Fegle>.'7
F. B. John Williams,
Joslma HunhP'. Samuel Colver,
Jer. Schintcl, Owen Rice,

Paul Jfaac C. Chandlcr,
John Mover, Janies W. Füller,
Kecrgc Deilv, sen. William Miller,
Josiah Nagel, A. H. Gilbert,
David O. Saolor, JameS Gintcr,
Edwin Mickley, John Snvder,
Salonion Fogck, Ephriani Long,
Samuel Thomas, Aaren Eisenhard,
Jonas Beirv, Jol,n Hcsi,
G. W. Klotz, Stward Kern,
William Schneck, Nathan Sieger,
Samuel Sieger, Jacob Beis.l,
George Roth, Oiven Kern,
»I'eter Trorelk, jr. Joel Lentz,
Joseph Sieger, Jeremiah Kern,

George Rcr/ A. S. M.Carw,

WiKiam Wind, Scnrv Snvder,
Charles Siglev, John Thomas,
Saloinon Bierv, Robert Stecket,
ThooiaS Vutz, Joseph Bierv,

Jacob Scirel, sen. Cphraini Mickten,
Thos. F. Vutz, A. I. ScagreaveS,
Pcler Mickten, JameS Keck,
John Trorelt, Bcnj. F. Veisct,
7k. I. G. Dul'S, Kirai» Balliet,
WtUiani Burke, A. H. Desl>,
Aaron Schreiber, A. W. Kinsey,

Wohlfcil! Wohlfeil!! Wohlfeil! !!

Der wohlfeile
Hut,- Kappen- und Fnr-Stohr

No. 21, Wesi-Hainilton-St. der Stadl Allentown.

Unterzeichneter, herzlich dankbar sür genossene
sehr liberale Kundschaft, wünscht dcm allgemeinen
Publikum, so wie seinen Freunde» im besonderen
anzuzeigen, daß er gegenwärtig eine herrliche Ans-
wahl
Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, Boas, Cuffs
u. s. w.

auf Hand hat, und immerhin zum Verkauf auf
Hand halten wird?alles nach den neuesten Mo-
den, auf die beste und dauerhafteste Weife, und an
billigern Preißen als diese Artikel je in dieser
Stadt verkauft wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß seine Waare» so sein werde», daß
sie in keiner Hinficht zu übertreffen sind. Dies ist
zwar viel gesagt, aber es ist Alles Wahrheit?mit
?Humbuggen" will er nichts zu thun haben. In
die Ferne zu gehen, Stoff ausschneiden oder aus-
schneiden laßen, von solchen die keine Kenner von
Waare» sind, und dies dann daheim ausposaunen
laßen, würde er verabscheuen. Auch gibt er sich
nicht mit artisieial Glanz ab?sondern zieht den
natürlichen Glanz vor, der seine Glätte nicht in
«inigen Tagen verliert. Kurz er zieht es vvr, das
Publikum seine Waaren probiren zu laße», und
dann wird man auch bald finden, daß dieselbe es
nicht nöthig haben. Wer noch nicht gelernt hat,
daß alle solche die ~humbuggen" es höchst nöthig

haben, in ihrem Geschäft mit ihre» Nachbarn glei-
ten Schritt zu halten, ist wirklich weit hinter der
Zeit.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-
sprechen und sich selbst von dcm Gesagten zu über-
zeugen?ja, zu überzeugen, daß er wirklich in sei-
nem Stohr hat, was er vorgibt zu haben.

Durch pünktliche und getreue Bedienung und
diebllligsten Preißen die in dieser «tadt ge-
fordert werden, hofft er sich Antheil der
Gunst des PnbliknmS zuzusichern.

SV'Stohrhalter im Lande werden daraus auf-
merksam gemacht, daß er alle diese Artikel beim
Großen und Kleinen Verkauft, und daß er sie an
Philadelphia und Neu-lork Preißen damit ver-
sorgen kann.

Vergehet eS nicht, sein Stohr ist No. 21, die
nächste Thüre oberhalb Schnurman's Stohr.

William Keck.
Allentown, Okt. 26. nq3M

Ansverkanfa,, Kosten
Mit der Absicht ans Geschäften zu gehen.

Bedingun g?C ä fch.
Der Unterzeichnete zeigt den Einwohnern von

Allentown und dem Publikum im Allgemeinen an,
daß er seinen ganzen Stock von Stohrgütern an
den ersten Einkaufspreisen ausverkauft, indem er
das Stohrgeschäst hier ausgeben wird. Der Stock
besteht aus einer allgemeinen Verschiedenheit von
Waaren jeder Benennung, und die Aufmerksamkeit
von Allen wird daher auf diese positiv? Thatsachegelenkt.

Also Alle, die ihr gute Bargains zu machen
Wünscht, rufet an am VolkSstohr.

I. W. Grubb.
September 23. nqbv

Calender
Auf das Jahr 185-t? Deutsche und Englische?-
soeben erhalten und beim Großen und Kleinen an
den billigsten Preißen zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trexler.
September?.

Chirurgischer und mechanischer
a l) n a r 5 t.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Nenyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von AUentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben bcnöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünschen, auf feine vorzügliche Opcrirungswci-
se in all den verschiedenen Zweigen der Z a h n-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
feiner Profeßion genoßen hat und alle wcrthvollen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülse zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen! Ehrw. Thomas DcWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-lork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November 2. nq l A

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Freitags den 2ten December, um 12 Uhr Mit-

tags, soll an dem Hause des verstorbenen C o n-
rad Röder, sc»., letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, folgendes liegende Ei-
genthum öffentlich verkauft werden, nämlich i

No. 1.?Ein gewisses Stück Land,
gelegen in besagtem Taunschip nnd Caunty; stos-
send an Länder von Peter Miller, jr.,PH. Krauß,
Conrad Röder, jr.,I. D. Scholl und Godfried
Peter; enthaltend LA Acker. Die Verbesserun-
gen darauf sind

Ein zweistöckigtes Wohnhaus,
eine Gerberei, Rindenhaus,

u. f. w., ?nebst einer guten
Scheuer, der untere Stock von Stein und der obe-
re von Främ erbaut; «springhaus und eine gute
Pttmpc nahe am Haufe. Es befindet sich auch ein
guter Baumgarten mit Aepfel und allerlei ander»!
Obst nahe der Wohnung.

Das Land ist in einem guten Cultur-Zustande,
und ist in schickliche kleine Felder eingetheilt.

No. J.-Ein Stück Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty; stos-
scnd an Land von Peter Miller, Andr. HauSman,
Christian Hunsicker und Philip Krauß, enthaltend
4 Acker und 14l) Ruthen.

ZLaisengerichts-Verkauf.
Kraft und zufelge eines BefeblS a»S dem Waisenqe-

richt ven Lecha Caunto, seil an, Samsiag den li>ien

Nevember nächstens, um I>> Uhr VermittagS, auf dem
Eigenthum selbst, in Tiid-Whetthall Tcwnsthip. Lecha
Cauntl', »achtelgendes beschriebene Eigenthum öffent-
lich verkauft werden:

Cine gewiße Bauerei,
gelegen in besagtem Tewnschip u»d C.mnw. gränzend

der. .Henry Noth. Daniel Nelh und Henry Schaad;
enthaltend

IM Acker und 8 Ruthen,

doppeltes zweistöckigtes
Steinernes Wohnhaus,

Eil/Brunncn mitniefehleiitemWas-
ser ist nahe deui Hanse und ein Acpf.lbaumgarlen mit

guten Fruchtbäunien ist darauf. Vcn dein Lande sind
ungefähr 2V Acker Schwannn-Land, ungefähr liiAcker

Holz uud der Ueberrest ist gutes Bauland in einem !
hchcn Cnliurzustande und in der besten Ordnung.

Es ist dies das hmterlaßene Eigenthum des rei ster-
ben John Schaad, letzthin von besagtem Tewnschip

werten, so wird es dann und dasclbst auf
öffentlicher Lendu auf ein Jahr von, nächsten Isten
April an vcrlehnt werden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstag und Auswar-

Moses Schaad, ?
Maria Schaad. j

Durch die Court. N Metzge r, Clerk.
Novenlbcr 2,1853 nglm

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Exccntvr des letzten Willens und Testaments des
verstorbenen Conrad Röder, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lech» Caunty, ernannt wor-
den ist. Alle diejenigen daher welche noch an be-

sagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hiermit
aufgefordert innerhalb ti Wochen M dem Unter-
zeichneten anzurufen und abzubezahlen. Und sol-
che die noch rechtmäßige Forderungen haben, sind
ebenfalls ersucht dieselbe innerhalb der besagten

Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Charles Blumer, AUentaun.
November 2. . nqlini

Auditorö-Nachricht.
Aus dem Waisengcricht ven Lecha Cauntv.
In der Sache der Rechnung von Elias

L l n tz, Administrator ic. des verstorbenen Adam
Lintz.

Und nun Mai 9, 1653, auf Vorschlag des
Hrn. BridgeS, ernannte die Court Jacob Zimcr-
man, Jacob Holben und Samuel I. Kistler zu
Auditoren, um besagte Rechnung überzufcttcln
und dcm Gesetz gemäß Vcrtheilung zu machen, und
mit dcm ihnen vorgelegten Zeugnissen Bericht zu
erstatten.

Aus de» Urkunden ?BezeugtS,

Nathan Metzger, Schr.
Obcnbcnamtcn Auditoren werden

sich zun« Endzweck ihrer Ernennung
einfinden, am Hause von Elias Li n tz, in
Heidelberg Taunschip, Lecha Eaunty, am Freitag
de» 18ten November, um ll) Uhr Vormittags/
allwo sich alle dabei intereßirte» Personen einfin-
den könne», wenn sie es für schicklich befinden.

November 2. n^3m

Gute GrSegenheit
um in Geschäfte zu gehen.

Der Unterschriebene macht hierdurch die Anzei-
ge, daß er seine Geschäfte in Allentown aufzuge-
ben gedenkt und deshalb feinen ganzen Stock vvn
Stohrgütern an billigen Bedingungen zum Ver-
kauf anbietet an irgend jemand der in ein gutes
und sicheres Geschäft zn gehen wünscht.

I. W. Grubb.
Sep. 2S, 1553. nqbv

Ebenfalls ?Am nämlichen Tag und Ort
sollen auch folgende bewegliche Güter des besag-
ten Verstorbenen öffentlich verkauft werden:

Eine Hausuhr, Kiste, Flinte, ein Bett, Klei-
dung und sonst noch allerlei andere Artikel zu um-
ständlich zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen Conrad Röder, letzthin von Heidel-
berg Taunschip, Lecha Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufötage und Auf-
wartung vvn

Charles Blumer, Ex'or.
November 2. ? ng3m

Zu v erle hne n.
Eine guteingerichtete und geräumige Stohr-

S t n b eist in dem blühenden Städtchen Cata-
fauqua zu verlchnen. Besitz kann bis den ersten
nächsten April gegeben werden. Das Nähere bei

November 2?*3 m. lesseKnau ß.

4 Schneider-Gesellen.
Dier Schneider-Gesellen werden sogleich bei dein

Unterzeichneten in Catasauqua, Lecha Caunty, ver-

bciter können beständig Arbeit und höher» Loh«
als in Allentaun oder irgend den benachbarten
Städten haben, wenn sie sich unverzüglich melden
bei Io h N T. M a t ch e t.

November 2. nq3i»

Kutschenmacher in der Stadt Allentaun,

Ergre fen diese Gelegenheit ihren Gönnern und dem Publikum überhaupt anzice gen, daß sie neulich dadurch, daß Herr Hirani Säger den
Antheil, den Samuel N. Fried früher in diesem Etablisement eignete, kauflich an sich gebracht hat, mit einander in Gesellschaft getreten sind, nnd nun

das Kutschsnmacher-Geschäft in allen dessen v.'rfchiedenen Zweigen sehr ausgedehnt betreiben, und zwar in der Siid-Sicbcnten Straße, ein Viereck vvn
dem Marktplatze, an der nämlichen Stelle wo dieses Geschäft von der alten Firma betrieben wurde, allwo sie

.0 Alle Arten Fuhrwerke, als:
Omnibusses, BarroucheS, Rasees, FSncy-Wägen, Rockaways, Buggies, Carry-Alls,

Llork-Wägen, Sulkies, u. f. w.,
kurz, alle Fuhrwerke die in gewöhnlichem Gebranch sind, auf Hand zu halte» gedenken, oder aufV ?/ Bestellung so schön, wohlfeil und dauerhaft verfertigen werden, als sie irgendwo im Staat gemacht

/ I X/ V/ / werden können. Sie haben jetzt schon einen großen Stock Fuhrwerke auf Hand, und gedenken in nur
wenigen Wochen cine solche Auswahl verfertigt zu haben, die nirgendswo übertreffen werden kann

wo dann niemand fehlen kann sich zu befriedigen, der einen Artikel der Art zu kaufe» wünscht, wenn er bei ihnen anruft.
Schlitten! Schlitten !! Schlitten!! !

Da auch die Zeit dcS Schlittenfahrens mit starken Schritten herrannaht, so wünschen sie schon in: Voraus zn melden, daß sie eine vortreffliche
' Auswahl der schönsten, besten, wohlfeilsten und dauerhaftesten Schlitten auf Hand haben, die im ganzen Staat Pennfylvanien anzutr.W» ist. Auch

haben sie immer zum Verkauf auf Hand, Schlittcnläufer und FendcrS, und gebogenes Holz für Jork Schlitten, welches sie alles sehr billig verkaufen.
Das (5) x o b sch m ic V - e 112 cl, äf t.

Auch diese» Geschäft betreiben sie in alle» dessen verschiedenen Zweigen, nnd versprechen in allen Hinsichten volle Befriedigung für die>ihnen
anvertraute Arbeit geben zu können, und zwar an den allerbilligsten Preisen.

Flick-Avbcit, zur Kutfchcnmachcrci, Wagenmacherei und Schnücdcrei gehörend, wird schnell, pünktlich »nd dauerhaft verrichtet.
Alte Atthrwcrke werden ll» Aust-ufch für neue angenonime», nnd dafür ein rechtmäßiger Preis erlaubt.

NS- Da sie die Ausgesuchteste», und daher die besten und geschicktesten Arbeiter, die erhalten werden können, angestellt haben, und ihre Artikel

nur aus den bcstcn Materialien unter ihrer eigenen Aufficht verfertigt werden, so können sie ohne Bedenken für ihre Arbeit gutstche».

Dankbar für bisher genossene Kundschaft, hoffen sie fernerhin auf ihren Antheil der öffentlichen Gunst, die sie sich durch Pünktlichkeit und gute

vnd schöne Arbeit sortznbehalten gedenken. Rufet daher an und überzeugt euch selbst von der Wahrheit des Gesagten, und sie fühlen versichert, Alle

vollkommen befriedigen zu können.
..

Nichard LcverS,
.Hiram Säger.

Menlaun, Neveniber 2,1653.

25 Thaler Belohnung.
schen der Brauerei des Unterzeichneten und dein
Stohr des Hrn. Craig, in der 7ten Straße, Al-
lentown, ein ledernes Taschenbuch, enthaltend
94811 in Banknoten und eine BcrsprcchungS-Note
an die Easton Bank für 8i1).k2, von Levi Kranß
ausgestellt mit David Laury darauf als Indorf!-
rer, dessen Bezahlung an der Bank seitdem einge-
stellt worden ist. Die Banknoten bestanden größ-
tenteils ans zehn und zwanzig Thaler Noten auf
die Easton Bank, sowie auch auf die Philadelphia
und andern Banken.

Der ehrliche Finder wird obige Belohnung er-
halten, nebst den Dank des Unterzeichneten, wenn
er das Verlorene an ihn wieder überliefert.

John G. Goundie.
Allentown, Nov. 2. nq3»,

Sonnlags-Schul-Wchtr.

Keck, Gnth nnd Trexlcr.

Große und wohlfeile
Ofen- nnd Wchschuliederei,

No. 13, West Hannlton-Straße, Allentaun.

> Der Unterschriebene macht dem geehrten Publi-
kum die Anzeige, daß er die Ose»-- und Blech-
schmiederei, (früher vvn Israel Aiiiglingbetrieben)
.am obigen Standplatz aufs Neue fortsetzen wird,
und zwar auf die großartigste Weise. Er wird

! fortwährend auf Hand halten und auf Bestellung
verfertigen!
Globe Kochöfen für Holz und Kohlen;

Capital Kochofen do>; Delaware
Kochöfen; Portable Range;

Office-, Bärstuben- und
Parlor-Oefen.

Das dazu gehörige Koch-Geschirr ist auf die
dauerhafteste Weise verfertigt.

Rohr und Blcchgeschirr
i wird in großer Auswahl auf Hand gehalten.

Dachdecke» mit Vlrch
l wird aus die beste Art verrichtet und Dachkan-
del» werden immer von den besten geliefert.

Jede Art Flickarbeit wird auf die kürzeste An-
zeige gethan und altes Gußeisen, Kupfer, Zinn

für Waaren angenommen.
Seine Preise werden in alle» Hinsichten so bil-

lig sein als irgendwo sonst und dann wird noch
Fünf Prozent Abzug für Cäsch

erlaubt. Rufet daher an und urtheilet selbst,
Alle die ihr etwas aus diesem Fache braucht, und
ihr werdet es zu eurem Vortheil finden.

Owen R. Hoffman,
Durch Israel Jingling, Agent.

VV-Solche, die noch in den alt?» Büchern an
Israel Aingling schulden, belieben inner-
halb L Wochen entweder an ihn selbst oder an
William Maddern abzubezahlen, denn die-
selben müssen in Reinheit gebracht werden.

Octobcr 5. nq3M

Da«

Qcutschc
eon C. V. N ichard, 7-t Grecnwich St., N. Ao>k,

Bringt hierdurch zur Kenntnis, des Publikums,
?aß e» die Herren W. H. Blunier ». Co. zu seine»
>evo!li»achiigtc» Agenten siir Allentcwn und tlnige-

die obige Anzeige Bezug nehmend, eni-

Publ'ikum zur Entge-

fe». ' stg Z'i

Beorderung ?en lner nach allen Inland Orten,
t. Sretilion von (Aitern uud Maare», Verzollung

W. H. Blumcr und Co.

Oktober VisiM
Neues Wandpapier Waarenlager.

Nnrton öc Launig
Fabrizircr und Jmporteurcr,

No. 124 Arch Sirasie, 2te Thüre oberhalb der Lten,
Philadelplna,

Wo gefunden werden k rnn das größte und schön-
ste Assortiment in der City.

Käufer vom Lande werden es zn ihrem Vortheil
finden an unserm Stohr anzurufen, wo sie mit ei-
nem vorzüglichen Artikel, an den niedrigsten Prci-
ßen befriedigt werden können.

September 2t, 1853. nq3M

Smlrh. uud Wefree,
roe e r s

und Händler in Provisionen, Thee», Weinen, Ll-
quören, u. s. w.

l?. Abc» ihr ?ckal verlegt ron S>'o. 222 ?lerd 2te
Straße (neben dcm schwarzen Pfert Wirthshaus)

Nordwestlichen Ecke der Delaware Avenue »nd
Vine Straße, Philadelphia,

oe sie ei» großes Aisertc-ment von Güter auf Hand

September 28, 18.',;;. M

Jetzt ist eure Zeit!
Achtung! Achtung! Achtung!

Oer CrnstcU-palast
zieht jetzt eine große Menschen-Menge nach Neu-
Aork. aber nach allem Ansehen bei weitem nicht so
viel als der Trocken-Waaren Palast, oder die un-
geheure Quantität Stohr-Güter der

Herren James F. Klein und Comp.
No. 29, West.Hamilton Str. der Stadt Allen-

town.
Denn dieselbe sind soeben von Nen-lork und

Philadelphia zurückgekehrt, allwo dieselbe einen der
größten

eingekauft haben, der je nach Allentown gebracht
wurde.

Dieser Stock besteht aus allen Arteid Dreßgü-
tern, als :

Zchwarze und colorirte Seide, Merinoes,
Lashmeres, Delaineö, De Beges/

Ginghams und ein sehr gro-
ßes Assortement Cat-

tune.
Eine herrliche Auswahl Schawlsi

AlsCashmere Schawls, (hohe Farben)
Bay-Ttäte do., Seidene do.. und schwe-
re Blanket do.

Für Ma nS-Ai» üge, etc.
'Breites Tuch von allen Preißen und Far-

ben, eine ungewöhnliche gute und wohl-
feile Auswahl von und Caßi-
mere, alle Arten Vestings, Flannels
von allen Pkeißen und Farben, Cotton
Fianels, Drillings, alle Arten Blankets,.

u. f. w., u. s. w., u. f. w.
MuölvnS ! NsuM«s k

Ebenfalls haben sie das größte und beste Assor-
tement Muslin zum Verkauf eingelegt, welches je
in Alientown dem Publikum angeboten wurde, und
offeriren dieselbe an Preißen die jeder annehmen
wird, wenn er sie hört, denn sie sind in der Thatganz billig. Aber ihre

Grvzerien
übertreffen wirklich Alles welche« je
erhört wurde. Sie haben Zucker

welcher gerne l(> Cents werth ist den sie aber an
8 LenlS verkaufen. Also Eaffce ganz billig, so
wie Thee, Spiees und kurz Alles welches zu diesem
Zweig gehört, welches alles sie zusammen beinahe
an Kosten wieder zum Verkauf anbieten.

Sie find dankbar für bisher genossene liberale
Unterstützung, und werden durch gute Waaren und
billige Preiße streben ihren Antheil der Gunst des
Publikums sich ferncrbi» zuzusichern.

I. F. Klein und Co.
September 11. nq3m

Der wohlfeile

Allentown MMM.
Unterzeichneter ergreift diese Melhode seinen

Freunden und einem geehrten Publikum die An-
zeige zu machen, daß er das

L i v e r y-G e fch ä 112 t »

noch ininier an dem alte» Stand, und zwar an
dem Ort wo dasselbe früher von Charles Se-
greaveS betrieben wurde, fortbetreibt, allwo er im-
mer zur Bedienung aller Ansprechenden

.
-5? Einen herlichen und

vornehmen Stock
VtilV Pferde, Omnibn-

ll N) seir, Rockaways,
(Zarriages, Jork-

4>> Wägen, u. f. w.
in Bcreitschast halten wird. Seine Pferde sind
alle sicher und geschwind, und seine Wägen neu
»nd von der neuesten Mode. Er ist innner bereit
auf die kürzeste Anzeige Kunden mit guten und
sichern Pferden und achtsamen Treibern, wenn es
verlangt wird, zu versehen.

Familie», und Jedermann überhaupt, können
immcr mit Fuhrwesen nach ihrem eigenen Geschmack
versehen wcrden.

Seine Forderungen sollen jederzeit billig sein,
und stin Etablißcinent durchaus in keiner Hinficht
irgend einem andern in Allentown nachstehen.

«KS'Er wünscht auch das Publikum darauf auf-
merksam zu machen, daß er zu jederzeit gute Pfer-
de zum Verkauf auf Hand hat, und daß er auch
zugleich solche immcr einkauft. Wer also gute

spreche bei ihm vor wenn er BärgainS machen will.
Für bisher genossene Unterstützung sagt er herz-

lichen Dank, und hofft durch Pünktlichkeit und
billige Preiste sich seinen Antheil der Gunst des
Publikums fernerhin zuzusichern.

William R. Leh.
November 9. nq3M

Buch-Agenten verlangt.
lustrirt sind ! ebenfalls, die populärsten Werke reu
T. S. Arth ur, darunter ?A rth u r'S Co t-
t a g e Ü ib r a r y."

frei) '
J. W. Bradlry, Publlscher,

Platform Waagen
jeder Verschiedenheit, schicklich für Riegclbah-

alS 2k> Jahren cladlitt, am Ecke der Neunte» unt
Meie» Stra? n, Philadclvhia.

Abbott uud Co.,
Nachfolger von Cllicoit und Abbott.

September W, IBSÜ. n.IZH.

Port Mlttütilitü,polkttliücher
und F ä n c y G ü t er.

hierdurch gelenkt auf die Pott Monnais, Peckel-
biicter, Bankers Cises, Dressing CaseS, tragbare

nguren, Perl. Scheu und Silber Card CaseS, Work-
bei.'?, Cab/iS. Natclbücher, Geldgürtel, Cigar Ce.se?,
PortfclioS, Rasicrnicgern und Straps, R.isefl.isch.n,

H-

Angnlt 2 t
'

n.,:>M

Carpetö und Oeltücher.
wohlfeiler Carpet

>

Suv.rfeine"J»grai»
?!eine und 'Medium de. vll j.' v»

H. H. Eldridge,

und Dritte» Kirabe, Philadelphia.
September LI, 1823. n>i3M

Große
Bargains in Carpctings.

Carpets und Oeltücher,

CarpetS
" / in

Vcneti?nisch- > großer Derschiedenhnt.

Tücher», DruggetS, Piano- nnd Tisch-Tlichern, Stie-
gen-Ruthe», BindingS, etc. etc.

Wohlfeile Carp^ets^
Robert B. Walker,

Igt) CheSnut Straße, unter der Achten, Philadelphia.
September 28.18-''!!. »a-iM

Papier und Tinte.
Jede Art vorzügliches Schreibpapier, so

wie von der besten Tinte, ist jederzeit beim
Großen und Kleinen ganz billig zu l)abcn
im Buchstohr des ?Patrioten."

T. Brown,

Zahnarzt in AUentaun,
Verrichtet alle Operationen an den Zähnen auf die
sorgsamste und kunstfertigste Weife und setzt Zähne
ein nach eine,» ganz neuen und verbesserten Plane
mit zusammenbängendcn Gums. Diese Zähne
sind besser und vorzüglicher als die besten Block
oder Single Gm» Zähne in jetzigen, Gebrauch.

Man rufe an und sehe Proben.
Office: No. IS West-Hanülton Straße, (im

2ten Stock), gegenüber de»' OddfclloivShalle.
November i). n.i4m

Ne«e bncker.
Unterzeichnete Buchhändler, No. 8 i, Nord 3te

Straße, Philadelphia, schmeicheln sich nun im
Stande zu sein, einem schon längst cristireiiden
Mangel des Publikums abhelfen zu können. E»

ist dies nämlich in einer
Reihe-Folge von Anfangs-Schulbüchern.

Sie haben sich nämlich neulich ein Interesse in
Sanders' Reihe-Folge von Schul"
b ü ch ern zugeeignet, und wünschen die Aufmerk-
samkeit des Publikums, der Eltern und Schul-Di-
rektoren darauf zu lenken. Es sind der BücherS
an der Zahl, l«e alle sehr herrlich eingcrichtet sind,
und einander wohlerdacht nach Wunsch nachfol-
gen. Sie sind auf gutes und schönes Papier ge-
druckt, und angenehm und dauerhaft gebunden, und
ein jedes der Lesebücher enthält etwas Musik.

Das Publikum wird ernstlich darauf aufmerk-
sam gemacht, indem in dieser Hinsicht nie etwa»

Vorzüglicheres vordem Publikum war.
Dieselbe sollen an ganz niedrigen Preißen abge-

lassen werden. Man beliebe dieselbe in den Buch-
stohrs in Augenschein zu nehmen.

Tower und Barnes.
Philadelphia, Juni SS. nqbv


